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Smalltalk 


Heute sibt es, wie versprochen, die aktuelle 
Mitgliederliste. Sie ist nach Postleitzahlen 
geordnet (uns graust es heute schon vor der 
Umstellung auf die neuenl). Vielleicht hilft dies 
dem einen oder anderen, einen ’Kumpel’ in seiner 
Nähe zu finden. 

Desweiteren wollen wir auf einen interessanten 
Club aus Holland hinweisen, der wie wir ebenfalls 
den Spectrum und den SAM vertritt. Es gibt 10 
‘Bulletins’ (In holländischer Sprache) im Jahr, der 
Preis beträst 20 Gulden. wenn man unter 18 
Jahre alt ist, sonst 30 Gulden. Es handelt sich 
um die 
Sinclair gebruikersoroep Assen 

und die Kontaktadresse ist: Coen Ballintiin, 
B.Boermalaan 7, NL-9765 AP Paterswolde 

Zum Schluß noch eines: Wir sind den Streit 
zwischen VAN (Frank Meurer) und Richard 
Raddatz hier im Info leidl Sonst folgt einer 
Gegendarstellung die nächste. Wer will, kann sich 
persönlich von beiden ihre Darstellungen schicken 
lassen, die Adressen sind Ja bekannt. 

Ansonsten wieder viel Spaß am neuen Info, Euer 
WoMo-Team 
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DIE SEITEN FÜR DEN SAME 


Druckerproblem mit dem 
SAM 512K 


Mein Communication-Interface habe ich 
erfolgreich mit dem Drucker STAR LC 24-10 
verbunden. Mit Wordmaster kann ich Texte 
ausdrucken lassen. Aber bei anderen 
Druckereinstellungen treten große Probleme auf. 
Mit dem Spectrum (und Opus) waren die 
Druckereinstellunsen ganz einfach mit CHR$ 27 
und den im Druckerhandbuch angegebenen Werten 
zu versehen. Beim SAM ist es wahrscheinlich mit 
POKE SVAR 15.,n einstellbar. Demnach müßte z.B. 
Breitdruck mit POKE SVAR 15.14 möglich sein. 
Der Ausdruck ergab nur einen normalen 
Ausdruck. Wer kann mir sagen, was ich falsch 
mache. bzw. wie es richtig geht? 

Auch finde ich, daß sich das SAM-Handbuch über 
Musik etwas recht karg aussast. Immer wieder 
ist der Hinweis vorhanden, daß mehr im Technical 
Manual zu finden Ist. 

Übrigens habe ich für 38,85 DM den SC-Filer 2.0 
direkt aus England bekommen. Ein hervorragendes 
Datenverwaltungsprosramm, auf dem Ich mich zur 
Zeit einarbeite. 

Ich habe noch eine saudumme Frage: Man liest Ja 
immer wieder Version 2.0 oder 1.5 oder 2.7. Es 
ist klar, wenn es Version 2 heißt, daß dies 
entweder eine ganz neue oder verbesserte 
Version ist. Aber was bedeutet die Zahl hinter 
einem Punkt? 

So, wenn es die Zeit mal erlaubt, bringe ich 
vielleicht mal einen ganz ausführlichen Bericht 
über den SC-Filer 2.0. 

Hallo lan. Du hast doch einen heißen Draht nach 
Ensland. Den SC-Filer erhielt ich bereits nach 1 


1/2 Wochen. Von Jean Tonks bestellte ich 
Hardware, nachdem ich anfraste, was Sie zu 
bieten hat. Nun hat Sie den am 10.1. 


zugesändten Euroscheck am 30.11. eingelöst, und 
nun haben wir den 10.1. im neuen Jahr und Sie 
hat immer noch nicht geliefert. Dauert das bei 
Jean Tonks immer solange? 
So, das wär’s für heute. Ich bin schon ein 
ziemlich blöder Fraser und Lästerer, oder? 
Hoffmann, Steinwaldstraße 14 
W-8591 Friedenfels. Tel. 09683/763 


Bleibt der SAR der beste 
8-Bitter auf dem Rarkt? 


Mit Freude habe ich die Neuiskeiten was den SAM 
betrifft aufgenommen! 


Es ist natürlich auch notwendis in der 


momentanen Lage, in der sich die SAM-User 
befinden. sich so seine Gedanken zu machen. denn 
ein auf dem Markt anzutreffendes Gerät ist 
einfach ein Ansporn, der sich um es klar zu 
sagen in der Hard- bzw. Software niederschlägt, 
Die Fa. Rossmöller hat einen Versuch gestartet, 
der den wohl meist verkauften 8-Bitter in 
unserem Sprachraum, den C64., auf ein Niveau 
was Rechenleistung betrifft hebt, die der SAM 
nicht mehr nachvollziehen kann. Preis für das 
Modul: ca. 300 DM. Das Herz des Steckmoduls 
(C64) ist eine 16-Bit CPU, die auf 8 Mhz getaktet 
ist. Dies entspricht in etwa der Leistungs- 
fählskeit eines 80386 Prozessors bei 25 MHz. 
daß, falls es funktioniert sich meiner Meinung 
nach schon sehen lassen kann. In dem Fall ist der 
En nun ein Zwitter der wahlweise umgeschaltet 
wird. 

Mehr verspreche ich mir allerdings vom SAM: 
Sollte man Bruce Gordon wirklich dazu bringen, 
einen neuen CHIP für den SAM zu entwickeln, 
hätte man wieder die Nase vorn! Und man wäre 
weiterhin der Beste seiner Klasse. Unter diesem 
Ziel ist der SAM ja entstanden und sollte so auch 
weitergeführt werden. 

Nach den Angaben zufolge wäre der SAM wirklich 
fast unschlasbar, was die Daten anlangt: 


Letzteres wäre wohl eine Wucht, die den anderen 
doch die Luft wesnehmen würde, 
Um dieses Projekt zu starten, sollten sich rund 
1000 Interessenten resistrieren lassen. In 
unserem Fall speziell müßte man einmal anfragen, 
ob die SPC-SAM-User eigentlich Interesse daran 
haben? 
Ein weiterer noch nicht sanz ausgereifter Punkt 
ist die Überweisung von 50 Pfund nach England 
und das Abwarten von ca. 6 Monaten. bis 
Besagtes entwickeit ist. Meine Person würde dem 
schon zustimmen, denn ohne Unterstützung wirds 
wahrscheinlich nicht gehen. 
Alles Gute im neuen Jahr meinen Brieffreunden 
aus dem SPC und dem WoMo-Teaml 

Georg Sokcevic, Badweo 06. A-6923 Lauterach 


Korrektur zu PUT und GRAB 


Hallo 
Mir ist im Info 1/93 ein kleiner Fehler 
unterlaufen. In der Routine ’DIV2’ muß der Befehl 

LD HL.O in 

LD HL.32768 umgeändert werden. 
Viel SpaB beim PUTten und GRABben! 

Stephan Haller, Broicher Straße 60 

W-5060 Bergisch Gladbach 1. Tel. 02204/53663 
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SAM: Prodos, Tell 6 


Das es noch mehr Software für PRODOS sibt, 
können wir einer Firma namens ’FDOS’ verdanken. 
Natürlich kann man von jeder CP/M PD Quelle 
Software nehmen und es mit PRODOS 
ausprobieren. Aber CP/M Software ist nicht 
immer so einfach auf 35 Zoll Disketten zu 
bekommen. ’FDOS’ hat verschiedene Software 
Programme getestet und als Progsrammsammlung 
auf PRODOS Disketten gebracht. 


Waume Weedon (FDOS) 
1, Mapperton Close, Canford Heath, 
Poole, DORSET BHI7 BAF (ENGLAND) 


Zur Zeit sind 8 Disketten verfüsbar, dabei kostet 
jede 2 Pfund (ca. 5 DM) Versand innerhalb 
Großbritannien inbesriffen. Von Deutschland aus 
sollte man etwas extra dabei tun. um die höheren 
Postkosten abzudecken. 

Die 8 Disketten enthalten soviel Software, das 
ich mich in diesem Beitrag begrenzen muB und 
auf allgemeine Informationen über den Inhalt und 
einige Leckerbissen beschränke. 


Disk 1 - FDOSOOL 

Diese enthält 39 Programme, für 2 Pfund (ca. 5 
DM) Ist das ungefähr 13 Pf/Prosramm. Alle 
Programme sind Disk Utilities, inbegriffen ein 
’Menu Program’, vier 'COPY’ Programme, zwei 
Sektor Editprogramme und eine Reihe von ’Dir 
listing, Unerase, File handling’ u.ä. Programme, 


Disk 2 - FDOS002 

Hierbei sind 18 _Prosramme für File 
compression/expansion, die "Library’/L.HC’/ZIP’ 
Files bearbeiten können. Mit diesen Programmen 
kann man eine Menge Platz auf den Disketten 
sparen, DZW. bereits komprimierte Files 
auseinanderpflücken. Teilweise ist auch der 
Source Code’ (in Pascal) dabei, sodaß Jede der 
Funktionen selbst analysiert oder erweitert 
werden kann. 


Disk 3 -FDOS003 

Mit dieser Diskette kommen alle "Z80 Assembler’ 
Programmierer auf ihre Kosten. Hier findet man 
drei Disassembler und drei unterschiedliche 
Assembler, plus ein 'Dunamic Debusger’ und vieles 
mehr. Genus das man in Assembler nichts 
vermissen muß, 


Disk 4 - FDOS004 

Für Kommunikations Fans ist diese Diskette 
gedacht. Sie enthält den kompletten ’Source Code’ 
(in Pascal) für ein ’Kermit’ File Transfer 
Programm. Ein 'OTERM' und ’ZMODEM’ Programm 
mit Source für ein komplettes BBS System. ’BBS’ 
heißt 'Bulliten Board Sustem’. Wer wird der erste 
sein. der auf seinem SAM ein eigenes ’Bulliten 


Board’ für alle Profi Club Mitglieder einrichtet 
(Dann werden wir alle Franks neu entwickelte 
serielle Schnittstelle brauchen)? 


Disk 5 - FDOSO05 
Text processing will jeder auf seinem Rechner 
machen. Hier gibt es 25 Programme, inbegriffen 


zwei komplette und sehr professionelle 
Textverarbeitungs Programme, ein ’Spell 
Checker’, ein ’Printer’ Programm. das die 


Druckqualität bei 9 Nadel Dot Matrix Druckern 
erhöht sowie ’'Text File Viewers’ (Textfiles auf 
dem Bildschirm zeigen) und vieles mehr. 


Disk 6 -FDOSOO6 

Hochsprachen außer BASIC werden relativ selten 
auf 'Homecomputern’ eingesetzt, Diese Diskette 
ist wirklich ein Leckerbissen für Programmierer 
(oder die es sein wollen). Hier findet man einen 
kompletten ’JRT-Pascal’ Compiler, einen ’Z80 
small C’ Compiler, der auch Assembler Source 
generieren kann und eine komplette 
Implementation von FORTH83’ für die 
Programmierer, die eine der schnellsten Sprachen 
der Welt benutzen wollen. Desweiteren gibt es 
noch einen ’Lisp' und ’PILOT80’ Interpreter und 
für die BASIC-Fans ein "Hampshire BASIC’ 
Interpreter plus eine Version des ’EBASIC’ 
Compiler. 


Disk 7 - FDOS007 

Spielen kann man auch. Auf dieser Disk sind 6 
Spiele. Auch wenn CPM nicht besonders wut fur 
Spiele geeimet ist (begrenzte Grafik- 
möglichkeiten, macht es sehr viel Spaß mit 
einem "Adventure Spiel, zwei Aktionspiele 
'Invaders’ und ’Pacman’ plus eine Art ’Tetris’ und 
für alle sterblichen, die sich den Eintritt in einen 
Golfclub nicht leisten können, ist noch eine ’Golf' 
Simulation dabei. 


Disk 8 - 51001 


Enthält keine Programme. aber eine Menge 


Textfiles zum Thema CPM und PRODOS, die alle 
sehr interessant sind. 
Natürlich ist bei jedem Proeramm eine 


Dokumentation auf Diskette dabei, machmal mit 
einem Umfang von mehreren hundert Seiten. 
Bei soviel Software ist es Schwer zu sagen, 
welche Diskette die Beste ist. Das hängt auch 
ganz vom persönlichen Interesse ab. Meiner 
Meinung nach sind sie alle sehr beeindruckend. 
Für jeden Benutzer ist sicherlich etwas dabei und 
preiswerter bekommt man Software nirgendwo. 
Das es zuwenig Software für den SAM sibt, 
können wir jetzt wirklich nicht sagen, zumindest 
nicht die PRODOS Besitzer. Ich wünsche allen viel 
Spaß mit PRODOS. Wer fragen hat oder einfach 
Lust zu schreiben. hier meine Adresse und 
Telefonnummer. IanD. ‚ Fichtenweo 10c 
W-5203 Much. Tel. 02245/1657 


S 


Erfahrungsbericht: PC 
und Spectrum 


Zu den Artikeln über die RS 232 möchte ich auch 
etwas meinen Senf dazu geben. 

Bis dato hatte ich damit nichts am Hut. Aber, 
Gott sei’s geklast, (Wolfgang hör auf zu lästerni), 
es hat sich bei mir auch ein kleiner PC neben 
dem Speccy breitgemacht. Ich bitte alle Speccu's 
um Verzeihungt Und nun stellte sich auch bei mir 
das Problem der seriellen Datenübertragung 
zwischen Speccy und PC, Also alle Infos 
ausgebuddelt und ran an’s ausprobieren. 

Und da sind mir einige Sachen aufgestoßen, 
welche auch für andere interessant sein könnten. 
Als erstes; Mein 128er hat eine Westernbuchse 
für RS 232 und Keypad. Also das Handbuch 
aufgeschlagen und das Kabel entsprechend 
angefertist. Aber Hustekucheni Geht nichts. 
Andere Anschlusspläne studiert. NIX! Nach 14 
Tagen dann die grandiose Idee, mal den Osszi an 
die Strippeen zu Ppappen und die Signale 
kontrollieren. HEUREKA I Wurm gefunden. Die 
Ansaben im Handbuch und allen anderen 
Publikationen sind falschi (wer hat da wohl von 
wem abgekupfert ???), Also: 

PIN 1=6ND PIN 2=RXD PIN 3=TXD 
PIN 4=CTS PIN S=-DTR PIN 6=+12V 
Pin 1 liest vorne, PIN 6 hinten an der Einkerbung, 
Soderle ! Der erste Textfile wurde einwandfrei 

mit Scottus Programm übertragen. 

Aber auch erst, nachdem ich die Disciple vom 
128er getrennt hatte. Mit DIF wollte er nicht. 
Bei Abschalten der DIF mit OUT 31,0 stürzte der 
128er immer ab. Nochmal alles durchgelesen und 
auch was gefunden. POKE $ 11.1. Die DIF nochmals 
drangepappt. gepokt. und jaul Speccy stürzt nicht 
mehr ab. Aber der PC steigt mit einer 
Fehlermeldung aus (die nächsten Zeilen sind von 
der Zensur gestrichen worden I). 

Im DIF Handbuch nachsesehen. Bei POKE $ 10,0 
werde ich fündig. Der nächste Textfile wird auch 
mit DIF übertragen. 

Nun will ich aber keine Textfiles übertragen, 
sondern meine über Jahre gesammelten Screens 
um sie im PC weiterverwenden zu können. Nun 
denn, auf auf, Scottus Screensdump Routine 
ausprobiert. (Info 6/92 Seite 15) Ahdmm I Der 
PC lässt sich Zeit. Nach etwa 2 Minuten 
speichert er dann ab. Mal nachsehen, was er denn 
da geschaufelt hat. AUHA I 64000 Butes sind 
angekommen! Kann ja wohl nicht stimmen. Sollten 
ja maximal 6912 Butes sein. Reingeschaut, was da 
ängekommen ist. Lauter 00.23H. Scheint sich da 


wohl um eine dem Code vorseschaltete 
Druckerroutine zu handeln. Nun denn, probiern 
wir mal die andere Routine aus. Selbige etwas 
modifiziert um einen Screen# Zu übertragen. HMI 
Der PC ist Jetzt schneller fertis, Aber statt der 
6912 Bytes hat er nur 958 gefressen. Moment, da 
war doch was in einem Artikel.... ahal Der 
verflixte EOF (End Of File) Bute Wert 26. Beide 
Codes verglichen. Jawoll, das 959zigste Bute hat 
den Wert 26. Den MC entsprechend umgebaut, 
daß er alle 26er gegen eine Null austauscht. 
Jawoll, jetzt wird mehr rübergeschaufelt. Aber 
wat nu ? Der Speccy ist fertig, aber der PC 
speichert nichts ab. GRRRRR Hi Der blöde Hund 
weiB jetzt nicht. daß die Übertragung zu Ende 
ist. Also nochmal den MC umbauen, so das er am 
Schluß ein Bute mit dem Wert 26 überträst. 
JAUI Jawolll Nu klappst, Meine 6912 Butes sind 
angekommen. 
Einen SCREEN® in den Speccy seschaufelt und ab 
vehts. (Auch hier eine Zensurl) Jetzt kommen 
beim PC nur 3333 Bute an | Nochmals die Code’s 
verglichen. GRMPFI An der fraglichen Stelle steht 
eine 13. Komischerweise stehen weiter vorne im 
Code ebenfalls jede Menge 13er rum. Diese 
werden aber übertragen! Nun denn, auch alle 13er 
rausscheißen. Und! JAWOLLI jetzt gehts. 
Aber im Code fehlen nun alle 26 und 13er. Nun, 
nicht weiter schlimm, da ich ja nur Screens 
übertragen will. Aber ärgert mich doch. Auf die 
MS DOS Handbücher ist auch kein Verlaß. Denn 
vieles funktioniert nicht. (Scotty und Frank, hört 
auf zu lästern. Liest nicht am Popeldorel) Habe 
die im Handbuch angegebenen Befehle auf meinem 
FirmenPC ausprobiert, und der frißt sie auch 
nicht! Und da hab ich einen XT und einen AT. 
Nun was solls. Um die Lücken in den Screens 
wegen der fehlenden Butes nicht zu groß werden 
zu lassen, poke ich an diese Stellen eine 24 bzw. 
am. 12. Dann fehlt immer nur ein Bit an der 
elle. 
Hier nun das MC Proeramm zur Übertragung 
eines Screen$ vom Speccy zum PC; 


beg org 64000 
call 23296 205,0,931. 
ld be, 6144 1,4,48 
id h1,40004 33,80, 195 
push hl 229 
push be 197 
1d a,Chl) 126 
cp 26 254,26 
call z,x 204, 35, 250 
cp 13 254,13 
call z,u 204, 38, 250 
call 295 205, 39,1 
pop bc 193 
pop hl 225 
dec bc 11 
id a,b 120 
or c 177 
jrz,end 40,9 
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ine hl 35 


jr, 24,230 

x ld a,24 62,24 
ret 201 

u id a,12 62,12 
ret 201 

end Id a,26 62,26 
call 295 205, 39,1 
jp 23296 195,0,91 


Also nochmal in Kürze die Vorgehensweise; 

Den Code an die Adresse 64000 poken. Einen 
Screens an die Adresse 40004 laden. (warum 
dieses folgt in einem weiteren Artikel) Den PC 
“scharfmachen” mit ; 


MODE COM1:96,N,8,2,P = 
Schnittstelle COM1 auf seriell 
copy comi NAME.ERW 


Sollte der PC mit einer Störmeldung abbrechen, 
sn A und nochmals COPY COMI NAME.ERW und 
nter., 
Denn erst den Speccu mit LET A = USR 64000 
starten. Am besten den PC Aufruf in einer „BAT 
Datei ablegen. Läßt sich dann schneller aufrufen, 
Einen Haken hat aber das ganze nochi Die 
Speccuscreen$ lassen sich in vorliegender Form 
leider nicht im PC verwenden, da sie ja in dem 
merkwürdigen Sinclair-Format aufgebaut sind. 
Man muß sie also vor der Übertragung erst in 
ein ein handelsübliches PC Format umdröseln. 
Desweiteren muß das Bild doppelt so breit 
gemacht werden, da der PC auf Grund seiner 
höheren Bildauflösung einem Speccy Byte nur eine 
halbe Butebreite (etwa) spendiert. Auch im 
Ausdruck. 
Davon aber im nächsten Artikel, 
Paul Webranitz. Boroasse 14 
W-5561 Kinheim. Tel. 06532/2607 


Tintenstrahldrucker 
am Speccy? 


Heute möchte Ich mich nach lanser Pause wieder 
mal melden. Ich gebe ehrlich zu, das ich in 
letzter Zeit oft am PC gesessen habe, aber der 
Speccy ist deswegen nicht verstaubtll 


Nun aber zur Sache: Vor einigen Monaten 
verkaufte ich meinen kreischenden S9-Nadel 
Superdrucker der Marke Präsident, der immerhin 
3 Jahre treue Dienste geleistet hat und besorgte 
mir einen Tintenstrahler von Hewlett Packard 
namens DeskJet 500. Während mein PC sehr sut 
mit dem neuen Drucker klar kommt, gibt es mit 
dem Speccyu diverse Schwieriskeiten. 

Der Anschluß ist zunächst ein Kinderspiel - ein 
Centronics-Kabel vom Plus-D zum Centronics- 
Port des HP genüst und los geht's. 


Alternativ kann auch die RS-232-Schnittstelle des 
Speccv-128 benutzt werden, denn der Drucker 
bietet Centronics und RS-232 gleichzeitig! Text 
drucken ist überhaupt kein Problem, Tasword 128 
und Word-Master drucken einwandfrei, auch ein 
CAT #3 oder ein Basic-Listinse kommt mit 
LQ-Schrift aufs Papier, solange nur ASCII-Zeichen 
verwendet werden. Auf besondere Druckeffekte 
muß man leider verzichten. weil in der 
HP-Druckersprache (HPCL) dafür meist 5-6 
Steuerzeichen nötis sind und Tasword aber nur 4 
Steuerzeichen zuläßt. Trotzdem kann man damit 
ganz gut leben. 

Aber Grafik? Die HP-Druckerspräache läßt Grafik 
vom Feinsten mit 300x300 dpi zu, aber mit 


recht eigenwilligeen Befehlen. Diese sind 
selbstverständlich absolut EPSON-UNkomPpatibel. 
Nun bietet der Hersteller verschiedene 
Erweiterungssmodulle an, z.B. zusätzliche 


Schriften und auch eine EPSON-Emulation. Damit 
soll sich der Drucker dann wie ein FX-80 
verhalten (Kostenpunkt zwischen 140,- und 200,- 
DM). Da dieses Modul zur Zeit meiner Bestellung 
gerade nicht lieferbar war, habe ich darauf 
verzichtet und nach einer Software-Lösung 
gesucht. Bei HP muß man allerdinss völlig 
umdenken. denn während bei EPSON-Grafik in 
einem Bute immer 8 Nadeln senkrecht 
angesteuert werden, enthält bei HP ein Bute 8 
waagerechte Punkte. Dabei sammelt der Drucker 
erst genügend Daten von mehreren Druckzeilen 
und druckt dann bis zu 50 Zeilen gleichzeitig. 
Und mehr noch: Für den richtigen Zeilenvorschub 
und die richtige Ansteuerung der Tintendüsen bei 
unterschiedlichen Auflösungen sorgt der Drucker 
selbst! Das bedeutet, das beisplelsweise ein Kreis 
auf dem Bildschirm auch ein exakter Kreis auf 
dem Papier wird. 
Für eine Grafik-Hardcopy des Spectrum-Screens 
ist dieses Prinzip sogar sehr vorteilhaft, denn 
man kann schon mit einem kleinen Basicprosramm 
die Pixelbutes direkt aus dem Bildspeicher lesen 
und zum Drucker senden. Aus diesen 
Experimenten entstand das Programm HP-COPY, 
dass ich hier kurz vorstellen möchte Es 
ermöglicht den Ausdruck eines Screen-Files auf 
einem HP DeskJet 500 mit verschieden Optionen: 
- Größe 173x129, 129X97, 86x64 oder 43x32 
(alles in mm) 
- wahlweise reiner Schwarzweißdruck oder 
Graustufendruck für alle Größen 
- eh Druckposition links, zentriert oder 
rechts 


Sicher bin Ich z.Z. der einzige, der einen HP 
Tintenstrahler am Speccy betreibt, aber wer 
Interesse hat, kann das Programm von mir 
erhalten. Es wird demnächst auch in der PD-Liste 
des SPC zu finden sein. 
Ein gesundes neues Jahr wünscht... 
t-Falk Huhn, Erich-Heul-Straße 4 
0-5230 Sömmerda. Tel. 03634-30022 
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Erst einmal folgendes: Dieses Thema ist eines 


der interessantesten und fehlerträchtigsten 
er in der Maschinensprache. Aber dazu 
später. 


Die Wechselregister 


Die Resister AFBCDEHL haben versteckte 
Zwillinge im Z80 eingebaut. Sie sind wie Tag und 
Nacht. Wenn der eine da ist, ist der andere 
gerade weg. Derjenige, der da ist, heißt sanz 
normal Akku, H oder BC. Der ändere bekommt 
für seine Abwesenheit einen Strich an seinen 
Namen gehänst. Es sibt 2 Befehle, die die 
Zwillinge rufen bzw. verschwinden lassen können: 
. EX AFAF’ (Res. A und F werden für ihre 
Zwillinge A’ u.F’ bzw. AF' (kürzere Schreibweise) 
ausgetauscht. ) 


h Die Reg. B, C, D. EE H, L werden 

ausgetauscht. ) 

Beispiele: 

A,0 A=0; A’=? Man kann aber dafür 

nicht einfach 

EX AF,AF? A=?; A’=0 schreiben: 

LD A,1ı A=1; A’=0 LD A'l: da der 
Comp. kein A’ in 

EX AF,AF? A=0; A’=1 seinem Hauptre- 
sistersatz kennt 


Die Zwillinge werden Hauptreeistersatz und 
Wechsel- bzw. Schattenresistersatz genannt. 
Und nun kommt die 1. Klippe, die mich als 
Anfänser zur Verzweiflung gebracht hat. Ich 
wußte nicht, daß HL’ beim Wiedereintritt in das 
BASIC nach USR oder im DEVPAK sens den alten 
Wert beibehalten MUB Also muß HL’ gerettet 
werden. Man kann aber auch als die letzten 
Zeilen eines MC Programmes schreiben: 

LO HL,®2 

EXX 

RET 
Dies gilt aber nur, wenn man HL’ im Prosramm 
vor Ant hat. Sonst braucht man es nicht zu 
un. 


Der Stack 
In dem Buch "Starting Forth”, welches ich 


momentan nur auf Russisch besitze, wird der 
Stack sehr schön erklärt. In etwa so: Ihr habt in 


der Küche ein Loch im Fußboden, welches eine 
gewisse Tiefe hat. In dem Loch ist eine lange 
Feder eingebaut. Die Feder ist so lang, daß sie 
gerade herausschaut. In dieser praktischen 
Einrichtung kann man seine Teller stapeln. Man 
lest einen Teller auf die Feder, so daß sie durch 
das Gewicht des Teliers einsinkt. So kann man 
alle seine Teller auf den Stack (und um nichts 
anderes handelt es sich bei unserer Vorrichtung) 
legen - es liest immer nur der zuletzt aufgelegte 
Teller oben. die anderen sind eingesunken. Wenn 
jetzt Mittagszeit und das Essen fertig ist, kann 
man den Tisch decken, indem man immer wieder 
den obersten Teller nimmt. Man kann immer nur 
den obersten Teller weonehmen, es geht nicht, 
einen von unten herauszunehmen, da Ja nur der 
oberste Teller herausschaut. Das ist natürlich 
ein Problem wenn Gäste kommen. Um an das gute 
Geschirr heranzukommen (welches unten liegt, da 
es selten benutzt wird) muB man alle Teller 
darüber wesnehmen und erst einmal irsendwo 
anders hinstellen. Das kostet viel Zeit und Platz. 
Der Z80 verwaltet nur einen Stack. Auf diesem 
Stack werden keine Teller, sondern 16-bit Werte 
gestapelt. Es gibt folgende Befehle, die auf den 
Stack zugreifen: 

PUSH dı= lege Doppeiresister dd auf den Stapel 
POP dd: hole 16 Bit- Wert ins Doppelresister dd 
vom Stapel. dd kann AF.BC.DEHL (IX.IY) sein, 

Nun befindet sich der Stack irgendwo im 
Speicher. Wo der letzte Wert ist, zeigt das neue 
Resister SP (Stackpointer) an. (Das ist vorerst 
nur informativ.) Der Stack kann im BASIC mit 
dem Befehl CLEAR nn verschoben werden. Der 
wert nn lest die Speicherzelle fest, an der der 
Stack beginnt (Um bei dem Beispiel zu bleiben: 
mit CLEAR wird der Punkt, an dem die Feder 
festseschraubt wird, neu festgeleaet.) Etwas 
unnormal scheint es zu sein, daß der Stack nach 
unten wächst. (BASICprogramme fangen (je nach 
Hardware) etwa bei 24000 an und wachsen wie 
eine Sandburg nach oben. Der Stack fänat bei nn 
an. Bei Jedem PUSH wird das betreffende 
Doppelresister abgelegt und der Stack wächst wie 
ein Tropfstein von der Höhlendecke nach unten.) 
Beispielprogramme: 


LD BC, 12345 
PUSH BC » BC auf dem Stapel speichern 


LD BC, 54321 ; irgend etwas anderes nach BC 
laden 


POP BC > obersten Wert vom Stack nach 
BC holen 

RET » das Proeramm mit PRINT USR 
aufrufen 

LD HL,12345 


LD BC, 54321 
PUSH HL ; Hi wird als oberster Wert auf den 


Stapel velest 

POP BC ; den obersten Wert vom Stapel nach 
BC laden 

RET > mit PRINT USR aufrufen 


Am Ende dieses Programmes haben HL und BC 
den Wert 12345. Warum? Wenn etwas auf den 
Stack gelegt wird, Ist es nur ein 16 Bit-Wert. Es 
wird nicht gemerkt, zu welchem Register er 
gehört. Es wird also IRGENDEIN Wert auf den 
Stack gelest und in IRGENDEIN Register wieder 
zurücksehoit. Beispiel Resistertausch: 


LD HL, 12345 
LD BC, 54321 Der Stack wird von meinem 
Infolehrer auch als 


PUSH HL =----+ FILO-Speicher (First In, 
Last Out) bezeichnet 

PUSH BC --+ I 

POP HL <-+ I! (Bei der Fehlersuche sollte 
man immer den 

Ach BC <---+ PUSH’S die POP’s zuordnen.) 


(Wenn man speziell die Reseister HL und DE 
tauschen will, kann man den Befehl EX DEHL 
verwenden. ) 
Man sollte mit den PUSH und POP Befehlen 
vorsichtig umgehen. Es gibt dafür 2 Grunde: 

ML PUSH HL 


JP Mi 
Sehr deutlich ist eine Endlosschleife zu erkennen. 
Aus solch einer kommt man nicht heraus 
(Endlos...). Mit einem MFIi seht das aber (EXIT). 
Das Problem Ist aber nicht die Endlosschleife, 
sondern das PUSH HL. Es wird immer wieder HL 
auf den Stack gelest. Der Stack wird immer 
größer und srößer und uüberschreibt den 
gesamten Speicher, bis er das kleine Programm 
überschreibt und der Computer abstürzt. Die 
Zeit bis zum Absturz dauert max. eine Sekunde. 
ihr habt also keine Chance etwas zu 
unternehmen. Das 2, Problem ist folgendes: 
LD HL,O ; HL=O 
PUSH HL ; HL auf den Stapel 
RET » Rücksprung ins BASIC (H&. Hal) 
Nach dem "Rucksprung Ins BASIC’ seht ihr die 
Copurishtmeldung von Uncle Clive (Die ich vor 5 
min auch sehen durfte, mit dem Ergebnis, daß 60 
Zeilen Text oder 1,5h Arbeit weg waren.) 
Warum stürzt das Sustem bei diesem kleinen 
Programm ab? Dazu muß man wissen, wie CALL 
und RET arbeiten. Beispiel: 


START LD BC,O RET 
LD A,2 
CALL SUMM SUMM ADD A,C 
Mı LD A,5 LD c,A 
CALL SUMM RET 


Ein CALL lest die Adresse des nächsten Befehls 
auf den Stack und sprinst dann wie ein JP zur 
gewünschten Adresse. Ein RET hingegen schnappt 
sich den obersten Wert vom Stack, interpretiert 
ihn als Adresse und sprinst zur selbigen. 

Z.B. Das 1. CALL SUMM lest die Adresse MI auf 
den Stack und springt dann zum Unterprogramm 
SUMM. SUMM wird abgearbeitet, das RET holt sich 
die oberste Adresse (M1) vom Stack und springt 
zu MI, um das Programm hinter dem 1. CALL 
SUMM fortzuführen. Das 2. CALL SUMM lest die 


Adresse M2 auf den Stack und das RET sprinst 

hinter das 2. CALL SUMM zu M2. 

Dem Unterprosramm SUMM ist es also egal, ob es 

vom 1., 2. oder 97. CALL SUMM angesprungen 

wird - es sprinst immer zur richtigen Stelle im 

Programm zurück. 

Ich hoffe, daß Ihr Euch den Sustemabsturz bei 

dem obisen Miniprogramm jetzt erkiären könnt. 

Hier noch einmal das Programm: 

LD HL,O 

PUSH HL ; lege eine O auf den Stapel 

RET » springe zu der Adresse, die auf dem 
Stapel et a. ausgedrückt: 


RANDOMIZE R 
An diesem einfachen Beispiel, sieht man schon, 
daB auf den Stack aufgepaßt werden er 
'ausseglichen’ werden muß, wenn nicht das auf 
dem Stack liegt, was da sein sollte. Jedes PUSH 
sollte im Normalfall immer durch ein POP 
ausgeglichen werden, SONST KANN DER SPECCY 
ABSTURZENII (Wobei das ’kann’ fast ein 'muß’ istl) 


Das Ablegen von 16- Bit- Daten im Speicher 
Das gehört eigentlich noch zum letzten Teil. 


Wenn in MC ein Doprelresister irgendwohin 
geladen wird, geht das so: 

LD H,4 

LD L,5 


LD CBYTE1),HL 


RET 
BYTEl1 DEFB O0 ; In das 1. Bute kommt der 
LOW- Teil (L Reg. 
> Hierher kommt das höher- 
wertige Bute CH Reg.) 
Nach dem Ausführen des Programmes steht in 
(BYTED eine 5 und in (BYTE2) eine 4. Das ist 
aber nur wichtig, wenn man den 16 Bit Wert nicht 
mit LD HLABYTEN, sondern z.B. mit LD 
L.(BYTEN und LD HBYTE2) wiederholen möchte, 


Der PD Assembler von Jacksoft (vi.l) 


wWoMo haben in ihrer PD Bibliothek einen 
Assembler. Er ist professionell gemacht. Er ist 
HiSoft kompatibel. kann aber nur von Tape Laden 
und Saven (ich bin geräde dabei, ihn fur Beta 
umzuschreiben.) Er ist meiner Meinung nach sehr 
gut, kann Sachen, die gens nicht kann und hat eine 
sehr gute Beschreibung, Weiterhin ist er etwas 
langsamer als gens und kennt den Befehl JP (HL) 
nicht. Der Assembler Ist aber 3 KButes kürzer 
als gens, aber nicht verschiebbar (was mich nicht 
stört, da er für mich normal bei 25000 anfänst). 
Da ich auf Beta umsteige, wird dieser Assembler 
möglicherweise bei mir gens ablösen. Weiterhin 
haben WoMo einen Disassembler, den ich aber 
noch nicht getestet habe. 
Das war’s auch schon für heute. Schickt mir Ja 
keine Post. Ich würde es nicht verkraften, daß 
plötzlich etwas kommt. 

I. Friedel, Schrödinserstr.10. O- 6908 Jena. 


BYTE2 DEFB 0 
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Hu FansH 


wieder einmal war es an der Zeit, sich einem 
Adventure zu widmen. Deshalb folst jetzt und 
hier der Plan und die Lösung zum Programm 


"INKA TEMPEL". 


Die Geschichte Ist schnell erzählt: Der Spieler 
muB in den weit verzwelsten Tempelanlagen 
sieben Goldschätze finden, sie zur Tempeltreppe 
bringen und dort auf der Goldwaage wiegen. 
widmen wir uns nun den Ortlichkeiten, die uns auf 
der Suche begesnen. 


1) Überdachte Tempeltreppe (GOLDWAAGE) 
02 In der Einsansshalle (Rolle Draht. Schaufel) 
03) Wachraum der Tempelwachen (Taschenlampe, 
sruner Schlüssel) 
04) Sroße Treppe 
05) Leerer Raum (SCHWARZER SCHLUSSEL) 
06) Küchenvorraum (Glasperien. gelber Schlüssel) 
07) Küche (ooldener Schlüssel) 
08) Schlachterei (Fleischermesser) 
09) Kornspeicher (Blasebals, SOLDKLUMPEN) 
10) Fleischlager (Flaschenzug) 
11) Geräteraum (Spitzhacke) 
12) Essraum für Diener (Seil) 
13) An einem Brunnen (BLAUER SCHLUSSEL) 
14) Ruheraum für Diener (Schlauchboot ohne Luft) 
15) Raum mit Altar (Räucherstäbchen) 


19) Sroße Grotte 
=” ra Ende oroße Treppe (spanische Münze) 
22) AU TeRm für Priester 


25) Zimmer mit blauen Wänden (BRECHEISEN) 
26) Bibliothek (PAPYRUSROLLE. Lageplan) 
27) Altarvorraum 

28) Großer Altarraum (Opfermesser) 

29) Abstellkammer 

30) Großer Reliauienraum (GOLDENES PFERD) 
31) Heizungsvorraum (Eimer mit Kohlen) 


34) Ruheraum für Sklaven (Onuxblock) 
35) Heizungsraum (Kneifzange) 


36) Schlansengerube 

37) Am Fuß einer Treppe 

38) Dunkler Gans 

39) Kerkervorraum (Peitsche) 

40) Folterkammer (SCHWEI 

41) Kerker (MAGISCHE FLASCHE) 

42) Opfervorbereltunssraum (Lexikon 
spanisch-deutsch) 

43) Am Fuß einer Geheimtreppe 

44) Kleiner Schatzraum (GOLDENE SCHALE) 

45) Oberes Ende der Geheimtreppe 


46) Kleiner Reliauienraum (GOLDENER RING. 
ROTER SCHLUSSEL) 

47) Weinkeller 

48) Auf der Treppe (Geheimtürendetektor) 

49) Geheimraum (GOLDENER APFEL) 

50) Oberes Ende einer Treppe 

51) Meditationsraum (Pendel) 

52) Raum mit Statuen (GOLDENE STATUE) 

53) Raum des ewigen Feuers 

54) Urnenraum (GOLDENE URNE) 


Die in obiger 
Aufstellung oroß 
geschriebenen 


Nun die 
Vorgehensweise: 


Da stehen wir nun, an unserem Ausgangspunkt; 
der überdachten Tempeltrerpe (Raum 1 und 
machen uns auf den Wes zum Waffenarsenal 
(Raum 17) und greifen uns dort die magische 
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Lanze. Mit dieser Lanze stürmen wir den 
Kornspeicher (Raum 9) und befreien den 
Goldklumpen von einem Geist. Nachdem die Lanze 
nicht mehr benötigt wird, lassen wir sie an Ort 
und Stelle fallen. Den Goldklumpen bringen wir 
gleich zur Goldwaage (Raum 1). Jetzt geht es ab 
in Richtung Zimmer mit blauen Wänden (Raum 25). 
wo wir uns das Brecheisen “aneignen”, dann in die 
Bibliothek (Raum 26). Hier leihen wir uns die 
Papurusrolle aus. Mit den beiden Gegenständen 
gehts zum großen Reliquienraum (Raum 30). Dort 
sacken wir das soldene Pferd ein und öffnen mit 
der Papurusrolle die Tür zum Geheimraum, in 
welchem ein soldener Arfel liest. Wird sofort 
mitgenommen. Dann zurück zur Goldwaage, aber 
vorher müssen wir noch mit dem Brecheisen die 
Tür zur Abstellkammer aufstemmen. Unsere 
eingesammelten "Goldstüucke" werden abgelest. 
Paurusrolle und Brecheisen haben wir bereits auf 
dem Rückweg irgendwo fallen lassen. Im sarnicht 
so leeren Raum (Raum 5) liegt ein schwarzer 
Schlüssel, den wir sofort mitnehmen. Den blauen 
Schlüssel holen wir uns beim Brunnen (Raum 13) 
ab. Mit den beiden Schlüsseln gehen wir ins 
Holzlaser (Raum 32), nehmen die Klappleiter mit 
und steuern den Essraum für Sklaven (Raum 33) 
an. Um den Schlangen in der Grube (Raum 36) den 
Marsch blasen zu können, nehmen wir die indische 
Flöte mit. So ausgerüstet begeben wir uns In die 
sroße Grotte. Den Kerkervorraum (Raum 39) 
schließen wir mit dem schwarzen Schlüssel auf, 
Um an den Fuß einer Geheimtreppe zu gelangen 
(Raum 43) benützen wir den blauen Schlüssel. 
Dort benutzen wir die Klappleiter und gelangen an 
das obere Ende der Treppe. Im Osten liest der 
kleine Reliquilenraum, wo wir den goldenen Ring 
und den roten Schlüssel mitnehmen. Im kleinen 
Schatzraum (Raum 44) holen wir uns die ooldene 
Schale ab. Zurück In den Opfervorbereitungsraum 
gelangen wir nur mit Hilfe des roten Schlüssels, 
Jetzt Ist es Zeit alle Schlüssel und die 
Klappleiter abzulesen. Aus der Folterkammer 
(Raum 40) und dem Kerker (Raum 41) nehmen wir 
den Schweissbrenner und die magische Flasche 
mit. Mit Umwes über die Schlangensrube (Raum 
36) kommen wir auf die Treppe (Raum 48), wo wir 
den Geist in seine Flasche verbannen. Jetzt noch 
schnell in den Statuenraum (Raum 52) um die 
soldene Statue mitzunehmen. Im Raum des ewigen 
Feuers (Raum 53) machen auch wir Feuer und 
schweissen die Tur zum Urnenraum (Raum 54) 
auf. Wir sammeln unseren letzten Gegenstand, 
die goldene Urne ein und begeben uns zurück zur 
Goldwaage. Unterwess verlieren wir wieder alle 
nicht mehr benötisten Gegenstände. Unsere 
restlichen Goldsachen werden bei der 
Tempeltreppe deponiert. Zu guter letzt benutzen 
wir noch die rein zufällig vorhandene Goldwaage 
und haben damit das Adventure gelöst. 
CONSRATULATIONSH 


Harald R. Lack, Heidenauer Straße 5 
1 Raubline 


+D Paging und Hacker 
Protection! 


In Basic ist es kein Problem in das +D RAM zu 
poken: @adresse, Wert. 

In MC muß man das +D RAM ein/auspagen um 
denselben Effekt zu erreichen. Dies geschieht 
folgendermaßen: 


DI ;‚Interrupt ausschalten 
IN A, c231) ‚+D RAM einpagen 

PUSH AF ‚Register A sichern 

LD A, wert 3 

LD (adresse), A ;=POKE adresse, wert 
POP AF ‚Register A holen 

OUT C231),A ;+D RAM auspagen 

EI ;‚Interrupt einschalten 
RET ;‚Rücksprung ins Basic 


Das +D ROM liest beim Einpagen an den Adressen 
0-8191. das RAM von 8192-16383 (Dort ist auch 
das DOS abgelest). 

Zu beachten ist noch das im Basic das +D RAM 
mit der Adresse O besinnt, in MC aber mit 81921 
D.h. POKE @O,WERT ist sleich bedeutend mit LD 
A WERT: LD (8192)A II 


Nun soll es immer noch Leute geben die alle 
Prosramme per Multiface oder +D Snaps auf Disk 
abspeichern oder sonstwie üble Sachen damit 
anstellen (Es sibt nichts ekligeres als Snaps oder 
Multiface Kopienl. Um dies zu verhindern hier 
Eu zi wie man seine Programme davor 
schützt. 


Ausschalten der SNAP Funktion beim +D: 
BASIC: POKE @161, 201 
MC: Für das oben abgedruckte Programm 
-> Wert=201 
-> Adraessa=8353 
Danach funktionieren nur 
Druckeroptionen! 


noch die 


Ausschalten des Muitiface Buttons (Geht leider 
nur in MC) 


DI LDIR 

IN A, (159) IN A, (31) 

LD HL,OFF EI 

LD DE, 8132 RET 

LD B8C,6 OFF DEFB 0,0, 255, 82, 85,78 


Wenn möglich sollte diese Routine im Interrupt 
laufen um einen dauerhaften Schutz zu gewähren. 
wird der Multiface Button gedruckt, wird das 
Programm kurz angehalten und dann fortgesetzt. 
Getestet wurde die Routine auf dem Multiface 1, 
auf anderen Muitifaces kann es andere Effekte 
nach dem Drücken des Buttons geben! 

chael Meuer 


Mi 
W-820 Rheinallee 96, W-4040 Neuss 
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Günther Marten Neue Straße 3 2900 Oldenburg Tel. 0441 - 17976 


« [IP LEICHT GEMACHT 15 = DOPPEL- UND MEHRFACHFONTS TEIL 2 = 


Heute startet eine kleine Serie der Doppel- bzw. Mehrfachfonts. Neben der Tastenbelesung 
werden auch kleine Beispiele gezeist. Wir besinnen mit den Fonts "CHAIN 3" sowie "FILM 2”. 
Der dreiteilise DTP - Font "CHAIN 3": Dieser 

DTP - Font arbeitet nur mit Großbuch- 

staben. Sonstige Zeichen wie Punkt, Komma. 

Plus, Minus etc. wurden vom Autor ( W. 

Sperl ) nicht berücksichtigt! Bild 1 ( rechts ) 

zeist wie das Demo "CHAIN 3" zustande 

‚gekommen ist. HINWEIS: SS bedeutet SYMBOL 

-SHIFT. Es folgt die Tastenbelegung: 


t.chain: | = ANFANG » A = ANSTELLE EINES 


B-STABEN « m = ZWISCHEN DEN ElAnAnAnAnAnAnArt 
BUCHSTABEN » r = ENDE >s5Pp 3 


m.chain: Die Tasten A - Z sowie O - 9 sind >norHh 
mit der Spectrumtastatur identisch. A = SS »F} 

+ Y 0». 0 = SS + Ds». U=-SS +U ee | = m 
ANFANG »« SS + 2 = LEERKASTEN «« r = 

ENDE «« m = ZWISCHEN DEN BUCHSTABEN 


b.chain: SIEHE T.CHAIN 
HIIWABCDEFGHIJKLOLIP34567890ADü 


t.chain b.chain 


Der zweiteillse DTP - Font "FILM 2": Dieser 

DTP - Font arbeitet nur mit Großbuchstaben. 

Sonstige Zeichen wie Punkt, Komma, Plus, 

Minus etc. wurden vom Autor nicht 

berücksichtigt! Es folgt die Tastenbelegung: >se 2 

t.film: In diesem Font sollten die gleichen Eurer + 

Zeichen verwendet werden wie im "b. film" = FILM. 2... FILN 

Font! Siehe Bild 2 ( rechts ) als Beispiel. E. .2..FILH. 2.4 
5. FILN. 2.. FILN. 2.4} 
b.film: Die Tasten A - Z sowie O - 9 sind mit »norHal 

der Spectrumtastatur identisch. A = SS + Y 

s». U = SS + D »* =» SS + U » 
LEERZEICHEN = . 


t.film 
b.film 


Im nächsten Teil geht es um das Programm-File Coll Die Doppel- bzw. Mehrfachfonts 
erscheinen Jetzt im Wechsel mit anderen Themen. Bis dahin wünsche ich noch viel 
Spaß mit DTP LS Teil 13. Günther Marten Oldenburg, den 30. 09. 92 


Vorstellung 


Als neues Mitelied möchte ich mich hier sleich 
einmal vorstellen. Mein Name ist Peter Meindl 
und ich bin wohl das 6. Mitglied aus Osterreich, 
genaugesast wohne ich in der Siemensgasse 3/8 In 
A-2630 Ternitz. 
Ich habe meinen Spectrum (Urversion 48K) sehr 
lieb und rede oft mit ihm. d.h. ich proerammiere 
gerne. Deshalb suche ich andere Programmier- 
Freaks, die ebenfalls lieber programmieren (nur in 
Basic), als Spiele anzuwenden. 

In letzter Zeit habe ich mich darauf spezialisiert, 
Proeramme zu beschleunigen (ohne dabei auf 
Maschinen-Code zurückzugreifen). Ich biete daher 
an, auch andere Programme zu frisieren, falls sie 
Schneller laufen sollen. 
Andererseits habe ich einige Programme, die mir 
immer noch zu langsam laufen. Hier suche ich 
jemanden, der mir die entscheidenden 
Prosrammteile in Maschinen-Code umsetzen kann. 
Kurz zu meiner Hardware: Ich besitze 2 
Spectrum s (1 davon defekt, dient als 
Ersatzteillager), 1 Cassettenrecorder, 1 Interface 
I, 1 Multiface One, 1 Kempston-Interface, 1 
Interface zum stufenlosen Verlangsamen aller 
Anwendungen (beide dk’tronics) und 3 Jousticks (1 
davon selbstgebaut). 
Und nun bin ich mal gespannt, ob und wer sich 
von Euch meldet. Es grüßt Euch 

Peter Meindl. Siemensgasse 3/8. A-2630 Ternitz 


Binär-Umwandler (2) 


Danke schön. Herr Peter Miosga. Jawohl, Sie 
haben es geschafft. Verbesseren und 
Beschleunisen des M/C eines alten Großmeistersl 
Von 29 auf 18 Butes (38x Reduktion), eine 
bemerkenswerte Leistung. 
Gerne gebe ich diese Leistung weiter. Ersetzen 
Sie die Basiczeilen 1000 bis 1040 durch 
1000 DATA "2A765C0610CB1S5CB143E" 
1010 DATA "3030013CD710F4C90000" 
1020 DATA "000000" 
und Sie bekommen den Binär-Umwandler 2, Autor 
Peter Miosga. Viel Spaß wünscht Euch 
Jack Juursema, Het Ganawerk 52 
NL- 1622 HC Hoorn. 8.1.93 via SPC 


Tips von Usern an User 


Es sieht so aus, als wenn AMSTRAD jetzt das 
Copurisht für das 48K und 128K Spectrum ROM in 
die Public Domain gesetzt hat. Jemand in England 
hatte gefrast, ob er diese Software als Teil eines 
PC/Spectrum Emulators verteilen könnte. Als 
offizielle Antwort erhielt er von Amstrad die 
Mitteilung, das sie kein Interesse an diesen alten 
Sachen haben und diese ohne Problem verteilt 
werden könnten. Interessant für alle Spectrum 
Emulatoren am PC und SAM. 

lan D. Spencer, Fichtenweg 10c 

W-5203 Much, Tel. 02245/1657 


Mir ist aufgefallen. daß der 128er ein, Im 
Vergleich zum 48er, sehr leises SAVE-Sigenal an 
der MIC-Buchse abgibt. Das ist zwar nicht weiter 
wild, bei Billig-Rekordern aber könnten vielleicht 
Ladeprobleme auftreten (hauptsächlich mit 
zunehmendem Alter der Cassetten). Abhilfe 
schafft hier ein einfacher Austausch eines 
Widerstandes. Er liest direkt neben PIN 48 der 
sroßen ULA und hat 10 KOhm. Am besten mißt 
man nochmal nach, von Widerstand zur 
MIC-Buchse, nur falls gravierende Unterschiede 
En den Issues existieren sollten (ich habe 
Dieser 10 KOhm Widerstand braucht nur durch 
einen von 2,2 KOhm ersetzt werden, schon ist das 
Signal laut und kräftigl 
Frank Dopierala. Im Eickelkamp 158 
W-4100 Duisbure 11, Tel. 0203/599668 


Hallo Leutel Gestern war ich mal wieder bei 
Uffenkamp in Enger. Mit nach Hause gebracht 
habe ich eine Tastaturmatte für den 128K und ein 
Videoface, was ich aber noch nicht ausprobiert 
habe. Ein Test vielleicht in Kurze. Immer wieder 
kommt die Frage, was es noch für den Spectrum 
eibt. Eins vorweg, laßt Euch doch mal eine 
Angebotsliste von Kai schicken. Rückporto nicht 
vergessen. Hier nun ein kurzer Abriß aus dem 
immer noch reichhaltisen Angebot: 
viele ältere Spiele zu aünstigem Preis, Bücher, 
Ersatzteile. Anwender- und Utilitu-Software. 
Genius Mouse für alle Speccis (169 DM), Multiface 
tauch für +2A und +3. 219 DM) Z88 und 
Archimedes Computer. DFÜ Zubehör, Microdrive 
Cartridges (neu, 10 DM), Zubehör wie Abdeck- 
hauben usw. 
Nun noch eine Neuiskeit für Stratesiespielfreunde: 
Die Firma CCS bietet zur Zeit Ihre Warsames zu 
günstigen Preisen an, Interessenten bei mir 
melden. 
Zum Schluß noch eine Frage: Weiß jemand, ob es 
die Firma Microsnips in England noch gibt? Wäre 
tupemickenittteemand eine aktuelle Angebotsliste 
Guido Schell. Auf dem Stocke 37 
wW-4972 Löhne. Tel. 05732/8769 


Ich habe hier einige interessante Angebote für 
Euch heraussesucht: Labornetzgerät O bis 30V, 
Ausganssspannung 50mV bis 30V stufenlos 
regelbar, Ausganssstrom 2,5A (39.98 DM) oder 
SA (49.98 DM), Einganssspannung 28V, ohne 
Trafo. Trafo bis 4A 10 DM - 10 Leerdisketten 
5.25 Zoll DD, 360K, 2.29 DM (100 St. 19,95 DM), 
10 St, 5.25 Zoll HD, 1,2 MB, 6,98 DM - Seikosha 
LT 20, 24 Nadeldrucker, 375 DM (alles bei Data 
2000 SmbH, Weidestr. 18. W-5800 Hagen I, Tel. 
0130-825759 
VANSON Netzteil 1.2A. Spannungswahl 15 « 3 « 
45 »6 « 75 « 9 und 12 V DC, Polaritätswahl, 
34,50 DM bei Bühler Electronic, Postfach 32, 
W-7570 Baden-Baden, Tel. 07221-978119 

Günther Marten. Neue Straße 3 


13 


FYAWANIGWEN 


wie Ihr letzten Monat schon erfahren habt, 
besitze ich jetzt ein Beta Disk 5.01 (2544 sec., 
5.25"). Ich habe auch ein Multiface 1 mit 2 
ROMversionen. In der Kopie des Handbuches steht, 


daß das Multiface mit dem Beta Zzusammen-- 


arbeitet, wenn man eine Drahtbrücke zum 
Joystick durchtrennt. Das habe ich getan, das 
MFI antwortet aber beim Saven mit 1/0 Error. 
Wer kann helfen? Die Save-Möglichkeit des Beta 
Disks funktioniert leider nicht bei allen 
Programmen. 

Ilja Friedel, Schrödingerstr. 10, 0-6908 Jena 


Gibt es ein Kopierprogramm für MD und 
Beta-Disk? Kopierprogramme für RS 232 und 
Netzwerk? Programme. die z.B. über Netzwerk 
kopieren: zu Beta-Disk, Opus, Plus D oder einem 
2ten Spectrum? Kann durch Poken von 23747 eine 
höhere Baudrate als 19200 eingestellt werden? 
Das spezielle Prosramm vom Atari (fur 
Spectrum) macht max. 19200 Baud. 
Wer hat einen 48K Issue 5 Speccy? Oder einen 
funktionierenden 4A? Wer hat es gemerkt? Im 
Januarheft war meine Telefonnummer falsch 
angegeben. 
Helfe gerade einem User bei seinem 
Spectrum-Fehler. Keine Farbe auf dem Fernseher. 
HF-Modulator wurde schon ausgetauscht, Trimmer 
wurden schon rumgeschraubt. Mir ist der Fehler 
unbekannt. Wer kennt den unbekannten Fehler? 
Für einen Spectrum User, der bei der Bundeswehr 
ist, suche ich deshalb billig das Buch oder 
vielleicht kostenlose Kopien vom Z80 Assembler 
Handbuch von Elicomp. Adresse kann ich 
weitergeben, falls sich Jemand meldet. 
Richard Raddatz. Pfarroasse 5 
W-7050 Waiblingen, Tel. 07151/563377 | 


Vor kurzem habe Ich meinem 128er eine 
"Anti-Brisht-In-Black" Schaltung verpaßt, um das 
Problem mit dem Brisht bei Schwarz am Monitor 
zu beseitisen. Nun habe ich zwar ein gestochen 
scharfes Bild, die Farben jedoch (hauptsächlich 
von Brisht) wirken zu dunkel und verfälscht. 
Besonders der Gelbton (beim Laden) sieht aus wie 
Braun-Blau. Ich würde also doch lieber eine FBAS 
Lösung vorziehen. Deshalb habe ich eine Frage an 
alle Mitglieder: 
Weiß jemand, wie ich das FBAS-Sienal verbessern 
kann? Nützlich wären vielleicht auch Datenblätter 
oder PIN-Belesungen der sroßen ULA oder des 
TEA 2000. Frank Dopilerala. Im Eickelkamp 158 
W-4100 Duisburg 11. Tel. 02037/599668 


wer hat schon einmal einen Drucker Seikosha GP 
100A an einem Spectrum angeschlossen? Ich habe 
das über ein Interface von MEMOPAK (Centronics 


Type Parallel Printer Interface) für den ZX 81 


versucht. Natürlich nach Umstricken der 


erforderlichen Busleitungen AO bis A15, DO bis 
D7, ROMCS, MREQ, RD, OV und +5V. Ergebnis: 
Nach Einschalten verschiedener Spectrums 
zeigten diese mir erst Ihr schwarzes Feld, aber 
keine Copyrisht Meldung mehr. Dann Stille. Wer 
weiß was dazu? 
Ferner suche ich die Anleitung zum PD-Programm 
3D-Plot' (Happy Computer 11/83, S.96) und den 
Artikel ’'Spectrums COPY besser nutzen’ (Happy 
Computer 10/85, S.83 ff.). 
Heinz Schober, Taubenheimer Straße 18 
0-8051 Dresden 


UNINWDA_WAHNYTIWIOHRAT| 


Kontaktprobleme? Einfach mal das Info 9/90, 
Seite 3 wieder lesen. Wie man preisgünstig zu 
einem Gold-Bus kommt wurde noch nicht von 
Wolfgang gebracht. Mir ist bekannt, daß es von 
Sinclair auch gute Bus-Ausgänge sibt, die nur so 
glänzen. Genauso, We es welche aus 
minderwertigem mn gibt, die rabenschwarz 


werden. Raddatz, Pfarrsasse 5 
W-7050 Waiblingen, Tel. 07151/563377 | 


Zunächst zu Richard Raddatz’ Beitrau in Info 
11/92, Seite 12/13: 

Wo kaufst Du Deine Bauteile, daß ein 
IFL-Microdrive-Kabel 35.- DM kostet? Selbst bei 
Conrad Electronic, das nicht gerade zu den 
preiswertesten zählt, sind alle Teile recht 
sünstis zu haben: Schneid-Klemm-Stecker 
2x8-polig --> 1,65 DM (2 Stuck werden benötigt), 1 
m Flachbandkabel 16-polig --> 1,90 DM (höchstens 
20 cm davon verwenden). Kostet insgesamt 5.20 
DM, der Arbeitsaufwand beträst höchstens 3 min 


und selbst mit Porto wären 10,-- DM schon 
Wucher! 
Zu Deiner Frage zum AY-3-8912: Mit einem 


technisches Datenblatt kann ich leider nicht 
dienen, aber mit einer Pinbelegung,. Siehe dazu 
Info 2/92. Seite 6. Da beim Verkleinern auf AS 
der Stromlaufplan etwas gelitten hat. sende ich 
Dir bei Bedarf sern ein A4-Exemplar zu. Der 
8910 und der 8912 sind nicht pinkompatibell Der 
8910 hat 2 1/0-Ports und ist deshalb in einem 
40-poliges Gehäuse untergebracht. 

Zum Erfahrunssbericht "Spectrum-Emulator auf 
dem PC” (Info 12/92, Seite 6): 

Es sollte hier noch erwähnt werden, das es 
verschiedene Emulatoren sibt. Der von Günter 
Bruüttins vorgestellte stammt von G.A. Lunter 
aus Holland und wird als Shareware angeboten. 
Der Autor weist aber darauf hin, daß nur bei 
kommerzieller Nutzung eine Resistrierung nötig 


ist, 
Dieser Emulator ist aber wirklich absolute 
Spitze. Wenn man einen AT mit einer 


Taktfrequenz von 16-20 MHz verwendet, hat man 
echt das Gefühl, an einem Speccu zu sitzen. Dazu 
kommt ein Sitzen-Farbbild mit 60-70 Hz 
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Bildwiederholfrequenz. Nur die Tastatur ist sehr 
gewöhnunssbedürftie. Ein Joustick ist kein 
Problem - der Emulator emuliert (tolle 
Wortkombination) auch wahlweise Sinclair, Cursor 
oder Kempston auf dem PC-Cursorblock. 
wie im 0.9. Beitrag schon erwähnt, hat man es 
mit der Emulation eines Spectrum 48K mit 
angeschlossenem Interface 1 zu tun, wobei real 
nur die RS-232 nutzbar ist. Microdrive- und 
Netzwerk-Kommandos werden zwar ausgeführt. 
brinsen aber zwanssläufis nur Fehlermeldungen 
(Microdrive not present) bzw. warten ewig auf 
Netzwerk-Tätiekeit. Die RS-232 kann man im 
Emulator beliebig mit einer seriellen 
PC-Schnittstelle (COMI oder COM2) einer 
parallelen PC-Schnittstelle (LPTIL, LPT2 oder 
LPT32) oder mit einem Diskfille verbinden. 
Drucken kann man auch über den PC-Drucker, 
indem man die RS-232 mit LPTI verbindet und 
on über RS-232 druckt (Zz.B. OPEN 
#3,'t"). 
Normalerweise sollte die Datenübertragung von 
Speccy (ber IF zu PC und umsekehrt 
problemlos möglich sein. Leider klappt das bei 
mir nur in einer Richtung. Die Kabelverbindung in 
Gunter Brüttings Beitrag ist identisch mit dem 
RS-232-Kabel, welches ich im Info 4/92, Seite 7 
vorgestellt habe und solite funktionieren. Vom 
PC zum Spectrum kann ich alles mit IFI-Befehlen 
SAVE «"b" und LOAD «"b* mit 9600 Baud 
umschaufeln, Vom Speccy aus geht es aber nicht 
fehlerfrei (Baudrate spielt dabei keine Rolle). 
Wenn ich speccuseitig statt dem IFi die RS-232 
vom 128er benutze, klappt es aberl Da die 
128er-RS-232 nicht für Programmübertragungen 
vorgesehen Ist, mußte ich dafür ein kleines 
Programm schreiben, welches den Befehl SAVE 
«'b* CODE ab simuliert. Damit kann man ein 
Code-Flle sicher mit 9600 Baud zum PC 
übertragen. 
Zu Günter Bruüttinss Problem mit der 
Übertragung vom PC zum Speccy Sofern man ein 
File im Speicher hat (Basic, Code oder Data) kann 
man die IFi-Befehle verwenden - PC: SAVE «"b" 
und Speccu: LOAD «"b". Es gibt aber keine 
Möglichkeit, ein laufendes MC-Prosramm zu 
übertragen, auch wenn es mit der <F2>-Taste 
eingefroren wird. In diesem Fall müßten der 
gesamte 48K-RAM und alle CPU-Resister 
transferiert werden. 

Scott-Falk Hühn, Erich-Heul-Straße 4 

0-5230 Sömmerda, Tel. 03634-30022 


Wolfgane, das mit dem +D am Bler laß mal schön 
bleiben, denn die Adressleitungsen AB bis AI5 
stimmen eben nicht überein. Das bedeutet, daß 
auf das ROM nicht zugegeriffen werden kann! 
Talisman. für Deinen Techno-Sound versuche mal, 
den zweiten Generator auf einem Vielfachen des 
ersten laufen zu lassen. Erste Versuche mit 
PLAY klansen vielversprechend. Stichwort: 
Fourier-Sunthesel 


Zu den 32K-Chips 4532: Es wurde meines Wissens 
noch nicht so deutlich gesagt: Es handelt sich 
wirklich ganz einfach nur um halb kaputte 
4164er. Das heißt sie lassen sich 
selbstverständlich dadurch ersetzen und da Ist 
auch wirklich kein ’Trick’ dabei. 

Holger, die + Tastatur braucht aus urgendweichen 
okkulten Gründen an der kurzen Steckerleiste (die 
zur ULA) am zweiten Anschluß von links statt 
eines 10k-Widerstand gegen +5V einen mit 6,8k. 
Das ist auf meiner Platine R69 links neben der 


Leiste. Wenn Du die alten nicht auslöten 
möchtest, schalte einen mit 22K paralell. 
Vermutlich hat das Ganze mit anderen 


Kontaktwiderständen in der größeren Folie zu 


tun. 

Richard, die 257er sind tri-state-Versionen des 
1S7ers und tun im Specci exakt das selbe (Ich 
dachte Du bist auch Hardware-Bastler??),. Das 
mit den I/O-Befehlen kann an einer fehlerhaften 
Dekodieruns von IOULA lieven, d.h. entweder der 
Transistor ist defekt oder völlie falsch 
verdrahtet wie bei den Stuttgarter 4A-Speccisl 
Wenn Du mir noch sagst, was eine 1N509 
eigentlich ist, kann Ich Dir vielleicht auch sagen, 
wie Du sie prüfen kannst. In meinen Listen steht 
sie nicht drin. 

Christoph. wenn der Kontäst schlecht ist. liegt 
das an einer falschen Anpassung. Eventuell 
möchte Dein Monitor TTL-Pegel haben. Dann 
reicht das Videosignal des Spectrum nicht aus. 
Die einzige mir bekannte Schaltung, um das 
Videosisnal des Specci in RGB umzuwandeln, steht 
in der Funkschau 6/87 ab Seite 60. Leider sibt 
es ein kleines Problem: Der verwendete 
Operationsverstärker wird nicht mehr gebaut und 
ist nur noch mit viel Glück als Restposten 
erhältlich. Vieleicht macht sich mal Jemand ran 
und, baut das Ding auf leichtere Komperatoren 
um? 

Andre, eine Platine mit beidseitisen Leiterbahnen 
im richtigen Abstand und ohne Löcher gibt es von 
Völkner. Die Bahnen sind 5 cm lang und es sind 
mehr drauf als nötiso (10 cm breit). BesthNr. 
031-901-5 fur 3,95 DM. Mit dem Copurisht ist 
das eine heikle Sache. Eigentlich besteht das 
Kaufen eines Programms eisentlich im Kaufen 
einer Lizenz zum Nutzen einer Prosrammkopie. 
Und das Ändern des Codes ist normalerweise 
keine Nutzuns im Sinne der üblichen 
Lizenzverträge. Aber für den privaten Gebrauch 
sieht das immer ein bißchen einfacher aus: 
Genauso, wie Du ein Buch nach Deinem Gutdünken 
umgestalten darfst, kannst Du auch ein Programm 
patchen, wenn es Dir gefällt. Diesen patch darfst 
Du dann sogar verkaufen, denn den hast Du Dir Ja 
selber ausgedacht (’Geistiges Eigentum’), aber Du 
darfst nicht das komplette gepatchte Programm 
jetzt vertreiben. als wenn Du es selbst 
geschrieben hättest. Also kannst Du Dir einen 
patch besorgen. den jemand anderes für Dein 
Prosramm geschrieben hat. 
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Markus, bei Deiner Methode, den Monitor 
anzuschließen, leidet die Qualität des Videosignals 
sehr. Besser ist es den Monitor direkt vom 
Specci mit einem Videosisnal zu versorgen. 
Anzuschließen ist der Monitor z.B. am 
HF-Modulator seitlich an dem Anschluß der näher 
an der Antennenbuchse bzw. weiter hinten im 
Specci liest. Eine Verstärkerschaltung ist oft 
nicht nötige, Wenn sich der Monitor an den 
Farbsisnalen stört, kannst Du einen Anschluß des 
Elko C65 durchtrennen oder auslöten. Dieses 
Signal wird bei den meisten Specci auch an den 
Busstecker (edge connector) geführt... Er Ist im 
Handbuch mit VIDEO bezeichnet. 
Kuhlkörper für IC habe ich bei mir mit dünnem 
Schaltdraht bzw. CuLl angebunden. Er wird längs 
unter dem IC durcheefrimelt.e. Dann die 
wärmeleitpaste drauf (dünn und gleichmäßig), der 
Kühlkörper drüber, Draht rüber und an einer 
Schmalseite kräftig verdrillen. Die für die 40- 
und 28-polisen (ULAs, CPU, ROM) sibts auch bei 
Conrad, die schmalen kleinen sind überall zu 
haben, werden im Specci aber nicht gebraucht. 
Tip für gelegentliche Disital-Bastler: 
unbenutzte Gattereingänge nicht mit benutzten 
zusammenschalten, sondern auf festen Pegel, der 
Schaltung nicht beeinflußt. Mit Masse darf direkt 
verbunden werden, mit Plus über einen 2k- 
Widerstand. Das ist besser für Zuverlässiekeit, 
Geschwindiskeit und Stromverbrauch (Auf- 
heizung!). Emil Obermaur, Teichmüllerstraße 2 
W-3300 Braunschweio, Tel. 0531/7503799 


Geos-Maus am SpeccwMichsel Meuer: Die 
6e0s-Maus funktioniert nur, sofern das Multiface 
1 umgebaut wurdel Ich zitiere aus dem Clubinfo 
12/92. Zitat: ’Spectrum Spezialist Horst Döscher 
hat mein Multiface 1 umgebaut. Das Multiface I 
funktioniert Jetzt mit einer ganz normalen 
Geos-Maus! Zitat-Ende. Also, erst das Multiface 
umbauen und dann vielleicht () einen neuen 
Erfahrungsbericht bringen. Warum sollte ein 
Plus-D User, der ein Multiface besitzt, sich ein 
zusätzliches Interface fur 125.- DM kaufen? Wozu 
noch ein Interface anklemmen, wenn es auch ohne 
funktioniert? Günther Marten. Neue Straße 3 

W-2900 Oldenburs, Tel. 0441/17976 
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Drucker-Interface Kempston E zu verkaufen (neu 

= 155 DM) für ca. 60 DM. 
Dieter Schulze-Kahleuß, Alb.-Schweitzer-Str. 21 
W-7057 Winnenden 1. Tel. 07195/64404 


Biete folgende Dinse an: ZX 81 ROMI Orieinal, 
100x ok, 20 DM: ROM Interface I, Version 1.0, 
100% ok, 20 DM; Interface 1 60 DM; Interface |, 
Version 2.0, 60 DM; Testinterface 1 ohne ULA, 
Sockel schon vorhanden 40 DM; Funktionierender 
Spectrum 48K mit Joustick-Anschluß, 2fach 


EPROM, umschaltbar, ULA gekühlt, Gehäuse 
tiefergelegt (wie beim Manta) zwecks Kühlung, 
hochwertiser Bus-Aussang, Silber-Bus, Schutz- 
dioden im Spectrum, sonstige Verbesserungen, 
Gummitastatur 250 DM; Normaler 48K Spectrum 
als Ersatzcomputer ohne Netzteil, veneral- 
überholt, hochwertiser Bus-Aussang (Nickel), 
Tastaturfolle neu usw. 150 DM: Ersatzplatinen 
ohne ULA, 100x ok, ideal als schneller Ersatz, 
falls Computer kaputt ist, je nach Ausführung 
ca. 80 DM; Spezial Kempston-Joustick mit vielen 
Extras wie NMI oder Reset 100 DM: 5 1/4 Zoll 
Laufwerk, älteres Modell, thermische Probleme (da 
im Sturoporgehäuse), mit Beta-Disk Anschlüssen, 
Netzteil 12V 2A, 5V 2A fehlt. 60 DM 

Tausche evtl. (auch leihweise) 9 Nadeldrucker 
(Druckkopf neu) gegen Hames Oszilloskop. 
Generalüberholung funktionierender Spectrum’s 
(Ausgangsbus in Nickei-Ausführung, alte Bauteile 
ersetzen, Schutzdioden einsetzen usw.) 50 DM. 
Weibliche Busstecker, natürlich Gold-Ausführung, 
je 5 DM: 32K Speichererweiterung, getestet, 100% 
ok, neue RAM Chips auch für 80K Spectrum 25 
DM: 10 Stück 4164er Vergleichstupen als 32K 
Speicher, 100% ok und neuwertig, 25 DM. 

Die oben genannten Teile sind auch im Tausch 
erhältlich, bei den angebotenen Sachen kommt 
2.T. Porto dazu. 

Suche kaputte Beta-Disk, Opus oder Plus-D 
Hardware ohne Laufwerk. Oder funktionierendes 
Disciple oder Plus D (ohne Laufwerk). Kaputte 
Spectrum’s gesen Porto-Ersatz. Kaputte oder 
funktionierende Sperrspannungsschwingspulen, auch 
vom ZX 8l. ZTX 213er Transistor. 

Repariere nur noch ausgebaute, kaputte 48K 
Platinen. Bei Zusendung von 5 DM in Briefmarken 
+ Spende überprüfe ich IFI ROM’s auf die 
Funktion. Bitte angeben. ob defekte ROM’s 
zurückseschickt werden sollen. Nur ausgelötete 
ROM’S zusenden. Raddatz. Pfarroasse 5 
W-7050 Waiblingen, Tel. 07151/563377 


Verkaufe: 1 Kempston Drucker-Interface ’E’ für 

46 DM + Porto; 1 Orisinal Sinclair Netzteil 9V, 
1,4 Ampere fur 10 DM + Porto. 

Günther Marten. Neue Straße 3 

wW-2900 Oldenburg, Tel. 0441/17976 


Biete: AMX-Mouse + Interface mit Centronics- 
Druckerinterface + Handbuch + Cassette mit 
Beispielprogrammen, ohne Porto 80 DM. Angebote 
an Thomas Schwarz, Hinter den Gärten 4 

wW-7776 Owinsen. Tel. 07551/65315 


Suche Tastaturbeschriftungsfolie 
dk’tronics, Typ 2. Wer weiß, wo diese Folle zu 
beziehen Ist bzw. wer hat so eine 
Beschriftungsfolle und wurde mir diese verkaufen 
oder für eine Kopie leihen? Unkosten werden 
selbstverständlich von mir erstattet. 
Ludwig Halbritter, Augsburger Straße 4 
W-8935 Fischach, Tel. 08236/495 


der Firma 
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